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i. Juli 1933 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUMG n
Luzern geschehen (vergl. Seile 240

vom 15. |uni d. | ersucht uns nun
etzlen Bandes). — Mit Brief
der Anwalt des entlassenen NEKROLOGE.

Direktors (der erst vor wenigen Ta gen von jener Notiz Kenntnis t Roman Abt. Maschinen Ingenieur, Dr Ing.h c. Innert knapp
erhalten habe) mitzuteilen, dass der vo uns angegebene Entlassungs vier Monaten hat die schweizerische Technik zwei ihrer hervor
grund Insofern unrichtig sei, als d ¦ Entlassung „mit angeblicher ragendsten und erfolgreichsten Ingenieure verloren i dem am
:*i.ichLässigkeit, Pflichtwidrigkeit und 17. Januar dahingegangenen 03 |ährigen Theodor Bell in Kriens folgte
begründet worden sei, nicht aber mit, einstigem L'ngenügen". Gleich- am 1. Mal sein nicht weniger bedeutender um zehn |ahre (üngerer
zeitig ersucht uns der Anwalt, mit uteilen, dass sein Klient die Kollege Roman Abt in Luzern, der dutch die Erfindung des nach
Richtigkeil der behördlichen Begründ ung bestreite und Ende März ihm benannten Zahnrad- und Lokomotiv Systems auf dem Gebiete
d 1 wegen widerrechtlicher Entlass ng Klage eingereicht habe. des Eisenbahnwesens, insbesondere der Bergbahnen, eine richtung
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Ausstellung "Der Flug" In Zürich. Vom 28. Juni bis IL Juli
hat der AeroCIub der Schweiz ei e Ausstellung für Flugwesen in
der Tonhalle In Zürich organisiert Sie umfasst Segel-, Motor- und
Ballon!lug. Lultverkehr, Motoren- und Propellerbau. Inslrumenle,
eine historische und eine wissen chaltllche Abteilung; auch eine
Werkstatt für Segeltlugzeugbau ist Im Betrieb zu sehen. Oeffnungs-
zelten täglich von 10 bis 22 h unu ¦«erbrochen.

Eldg. Technische Hochsch ule. Dr. E Völltn, Privatdozent
für graphische und numerische Re hnungsmethoden, hall Samstag
den I |ull 1933, vormittags 11 10 h im Auditorium 3 c des Haupt
gebäudes seine Antrittsvorlesung über: „ Die hauptsächlichsten
graphischen Methoden'
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™ LITERATUR.
Eingegangene Werk!

Diesen anerkennenden Worten des Präsidenten der SLA-
Sektion Waldstätte schliessen wir uns auch namens der Ges Fhemal

Studierender der ETH. gerne an, gehörte doch der Versloibene
seit 1875 dem Freundeskreis der G E.P. an, zu deren wird igen und

hochgeachteten Senioren er zählte. Von jeher mit Aug. Waldnei
befreundet, war sodann Roman Abt der Meute Mitarbeiter der

„Schweiz. Bauzeitung": wie wir durch Textproben im lublläumshelt
zum Abschluss des 50. Jahrganges der S.B.Z. [am 31. Dezeml,*;
1932) in Erinnerung gerufen, zeichnete er sich schon als iunger

Maschineningenieur durch seinen Weitblick aus, auch die technischen

Dinge von höherer Warte betrachtend als vom engen Standpunkt
blos materieller Nützlichkeit. Ilr war ein ganzer Mann, gleich wert-

n Kollege, dem die schweizehalt
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3 Band. Spätestens bei Erscheinen der letzten
erhöhter Ladenpreis in Kraft.
Baukatalog 1933. Herausgegeben vom Bind
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e i(.: Strasse S lur Architektur und Öaulirmen
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n Prof. W. Dunkel, Arch.. Zürich
Entwurf von Paul Trüdinger, Arch. St. Gallen.

4 Rang: Entwurf von Gebr. Keller, Arch, Bern.

Im Entwurf Hohn sind cl e ürundr Indispositionen in emwand-

Ireler Welse gelöst, während die Fassaden nicht genügend

befriedigen. Die |ury empfiehlt, den Verfasser zunächst mit der

Bearbeitung eines neuen Entwurfs zu beauftragen, von deren Ergebnis

die Erteilung dei A.i^uhruni; abhängig gemacht werden soll.

Die Ausstellung der Entwürfe findet In der Halle 1 der

Schweizer Mustermesse statt; sie ist geölinet von Sonntag, den

25. |unl 1933 bis und mit Sonntag, den 9. füll 1933 (also auch

noch während der Tagung der G.E.P.). Oeffnungszelten täglich

von 10 bis 19 h ohne Unterbruch.

Erweiterung des Krankenhauses I

unter eingeladenen Architekturfirmen ein

staltet worden. (Feste Entschädigung |e SC

aulirag oder 3000 Fr. Entraen(Schädigung
dem die Architekten Otto Pfister und Hi

r 7 Fr.

Im Jahre 1932. Die
Grundlinien seiner Arbeit nebst Bericht über die von ihm 1932

besonders gepliegten Arbeitsgebiete. Berlin 1933, V. D 1-Verlag
Gewerbeschule und Kunstgewerbemuseum der Stadt

Zürich. Festschrift zur Eröflnung des Anbaues im Frühjahr 1933.

Für den vorstehenden Text Teil verantwortlich die Redaktion
CARL JEGHER. G. ZINDEL WERNER IEGHER. Dianasir. 5. Zürich.

MITTEILUNGEN DER VEREINE.

GC D Gesellschaft Ehemaliger Studierender
iEiTi der Eidgen. Techn. Hochschule.

Zusammenkunft der Ehemaligen in Wien.
Die in Wien und Umgebung wohnenden Mitglieder der G E. P.

effen sich monatlich zu einem Ahendschoppen. das nächste Mal am
Montag den 3. Juli, IS h im Cafe Goethe, Mariahilferstr. 20.
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